
Die Psyche der breiten Masse
 [Aus Hitlers "Mein Kampf"]

. . . Die Psyche der breiten Masse ist nicht empfänglich für alles Halbe und Schwache. Gleich dem
Weibe, dessen seelisches Empfinden weniger durch Gründe abstrakter Vernunft bestimmt wird als
durch solche einer undefinierbaren, gefühlsmäßigen Sehnsucht nach ergänzender Kraft, und das
sich deshalb lieber dem Starken beugt, als den Schwächling beherrscht, liebt auch die Masse mehr
den Herrscher als den Bittenden, und fühlt sich im Innern mehr befriedigt durch eine Lehre, die
keine andere neben sich duldet, als durch die Genehmigung liberaler Freiheit; sie weiß mit ihr auch
meist nur wenig anzufangen und fühlt sich sogar leicht verlassen. Die Unverschämtheit ihrer
geistigen Terrorisierung kommt ihr ebenso wenig zum Bewußtsein wie die empörende Mißhandlung
ihrer menschlichen Freiheit, ahnt sie doch den inneren Irrsinn der ganzen Lehre in keiner Weise. . .
. Nicht minder verständlich wurde mir die Bedeutung des körperlichen Terrors dem einzelnen, der
Masse gegenüber. . . . Denn während in den Reihen ihrer Anhänger der erlangte Sieg nunmehr als
ein Triumph des Rechtes der eigenen Sache gilt, verzweifelt der geschlagene Gegner in den meisten
Fällen am Gelingen eines weiteren Widerstandes überhaupt . . . .

Die Aufnahmefähigkeit der großen Masse ist nur sehr beschränkt, das Verständnis klein,
dafür jedoch die Vergeßlichkeit groß. Aus diesen Tatsachen heraus hat sich jede
wirkungsvolle Propaganda auf nur sehr wenige Punkte zu beschränken und diese
schlagwortartig solange zu verwerten, bis auch bestimmt der Letzte unter einem solchen
Worte das Gewollte sich vorzustellen vermag . . .  Die breite Masse eines Volkes besteht
weder aus Professoren noch aus Diplomaten. Das geringe abstrakte Wissen, das sie
besitzt, weist ihre Empfindungen mehr in die Welt des Gefühls. Dort ruht ihre entweder
positive oder negative Einstellung...

Ihre gefühlsmäßige Einstellung aber bedingt zugleich ihre außerordentliche Stabilität. Der Glaube ist
schwerer zu erschüttern als das Wissen, Liebe unterliegt weniger dem Wechsel als Achtung, Haß ist
dauerhafter als Abneigung, und die Triebkraft zu den gewaltigsten Umwälzungen auf dieser Erde lag
zu allen Zeiten weniger in einer die Masse beherrschenden wissenschaftlichen Erkenntnis als in
einem sie beseelenden Fanatismus und manchmal in einer sie vorwärtsjagenden Hysterie. Wer die
breite Masse gewinnen will, muß den Schlüssel kennen, der das Tor zu ihrem Herzen öffnet. Es heilt
nicht Objektivität, also Schwäche, sondern Wille und Kraft . . .
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